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In eigener Sache 
 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 

Frühling, die Jahreszeit der Erneuerung und des Wachstums, ist wie ein großes 
Fest der Natur. Nachdem der Winter uns in kalte Decken gehüllt hat, kommt der 
Frühling wie ein bunter Wecker, der die Natur aus ihrem Schlaf weckt. Die Blumen 
öffnen ihre Blütenblätter wie lächelnde Gesichter, die Bäume kleiden sich in fri-
sches Grün, und überall summen die Insekten und zwitschern die Vögel. 
Es ist eine Zeit, in der die Menschen aus ihren Häusern strömen, um die wärmen-
den Sonnenstrahlen zu genießen und die frische Luft einzuatmen. Spaziergänge durch blühende Parks, 
Picknicks im Freien und Fahrradtouren durch die erwachende Landschaft werden zu beliebten Aktivitäten. 
Der Frühling bringt eine besondere Energie mit sich, die uns an die Schönheit des Lebens erinnert und uns 
ermutigt, neue Anfänge zu wagen. 
 

Ob Sie nun die ersten Knospen bewundern, die aufblühen, oder einfach die Gelegenheit nutzen, einen Tag 
draußen zu verbringen – wir wünschen Ihnen, dass Sie die Einladung des Frühlings annehmen und das 
Leben in vollen Zügen genießen können.  
 

Die Redakteurinnen 

(Text KI-generiert) 

Liebe Leser,  
bitte beachten Sie, 
dass nur diejenigen Ar-
tikel die Meinung der 
Redakteurinnen wie-
dergeben, die auch mit 
„die Redaktion“ bzw. 
„die Redakteure“ unter-
schrieben sind. Für die 
übrigen Artikel sind die 
genannten Verfasser 
verantwortlich. 
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Hundetraining / Hundetipps  
 

 

Grundsätzliches: Meine Tipps basieren auf meinem Wissen aus der Fachliteratur, meiner Ausbildung, Se-
minaren und meinen Erfahrungen im Hundetraining. Im Allgemeinen behandle ich hier typische Situatio-
nen und Lösungen für Schwierigkeiten rund um den Hund. Jeder Hund und jedes Mensch-Hund-Team 
sind jedoch einzigartig, sodass es auch immer wieder darauf ankommen kann, den speziellen Einzelfall zu 
betrachten. 
 
Tipp 47: „Schwellenangst“ beim Hund 
Beim Tierarzt, aber nicht nur dort kommt es immer 
wieder vor, dass Hunde Angst zeigen, wenn es 
darum geht, eine bestimmte Schwelle zu überwin-
den. Dies können Türschwellen sein oder be-
stimmte Bodenbeläge, die als ungut empfunden 
werden, oder auch der Einstieg ins Auto. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neben dem Klassiker, das Locken mit Leckerli, 
gibt es noch andere elegante Möglichkeiten, dem 
Hund bei der Überwindung solcher „Schwellen“ zu 
helfen. Die paradoxe Intervention, wie sie auch 
aus der Psychologie bekannt ist, bringt hier oft er-
staunliche Fortschritte. Nehmen wir als Beispiel 
den Einstieg in ein Auto. Will ein Hund zunächst 
nicht in das Fahrzeug einsteigen, gibt es in der Re-
gel einen ganz bestimmten Abstand, der, wenn er 
unterschritten wird, Meideverhalten oder Blockade 
beim Hund zur Folge hat. Wenn es gelingt, dem 
Hund vor Erreichen dieser Distanz ein „Stopp“ zu 
setzen und ihm den weiteren Weg zu Auto erstmal 
zu verwehren, ist das übliche Verhaltensmuster 
Ihres Vierbeiners unterbrochen. (Was verboten ist, 
wird besonders reizvoll und interessant.) Schaut 
der Hund dann fragend zu Ihnen auf, können sie 
mit einladender Handbewegung und freundlicher 
Stimme den Weg ins Auto freigeben. Bei gutem 
Timing klappt das verblüffend gut. 
Eine andere Möglichkeit besteht auch darin mit et-
was „Anlauf“ den kritischen Punkt zu überwinden. 

Das klappt allerdings nur, wenn Sie selbst gelöst 
und locker sind und Ihren Hund spielerisch auffor-
dern. Zusammen mit Ihrem Hund überwinden Sie 
die Schwelle dann quasi im Galopp. Der Fokus 
darf dabei nicht auf der zu überwindenden 
Schwelle liegen, sondern Sie brauchen ein inne-
res Bild von Zielzustand. 
Vorsicht! Bitte vermeiden Sie es, den Hund hinter 
sich her zu ziehen, das verstärkt seinen Argwohn. 
Klappt es nicht, ist das in Ordnung. Es gibt 
schließlich viele Wege zum Ziel und manchmal 
braucht es eben besonders kleine Schritte und 
mehr Übung. 
 
Ab sofort sind Training und Beratung auch te-
lefonisch und online möglich. Mehr dazu unter: 
www.peterweihrauch.de 
 

Mobil: 01575 9476776 
Mail: nachricht@peterweihrauch.de  
Text: Peter Weihrauch/Bild: Birgit Baldauf  
 

Anzeige 

 
 

Sofort?  
Kein Problem! 

7 Tage erreichbar  
0172 – 4735825 

 
__________________________ 

 
Ob groß ob klein 

Wir finden jede Arbeit fein 
 

__________________________ 
 

Beseitigung  von 
Schimmel- und  
Wasserschäden 

 
__________________________ 

                                                                             
 

Malermeister Stefan Nutz 0621-782261 
Malermeister-Mobil:  

0172-4735825 
    Lissaer Weg 3 
 

 

http://www.peterweihrauch.de/
mailto:nachricht@peterweihrauch.de
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Von Lesern für Leser  
 

 
Maren Johann hat der Redaktion folgendes Rätsel für unsere Leser geschickt. Vielen Dank dafür! 
 
RÄTSEL – Haltlose Kritik 
Ein Vorort plant für den Juni ein großes Sommerfest. Daher werden fleißige Kuchenbäcker gesucht. Aber 
der Orts-Vorstand möchte in diesem Jahr alle Kuchen vorher probieren, da es im letzten Jahr Beschwerden 
gegeben hatte. Also backen die Bewohner was das Zeug hält. Bei den Orts-Vorständen Dingsi und Dongsi 
stapeln sich die Kuchen aber schon im Wohnzimmer, die beiden können keine Kuchen mehr sehen. Trotz-
dem nehmen sie ihre Aufgabe sehr ernst und probieren gemeinsam alle Kuchen durch. Leider haben sie an 
jedem Kuchen etwas auszusetzen. Mal stimmt ihrer Meinung nach die Verzierung nicht, mal der Geschmack. 
Können die Bewohner und Vorstände da noch den Überblick behalten?  
 

1. Dingsi probiert die Schokoladentorte direkt nach der Torte, deren Geruch ihr nicht gefällt, und direkt 
vor der Torte, auf der sie Zuckerguss haben möchte. 

2. Eine der Torten, findet Dongsi, war eine schlechte Idee der Bewohner. Diese Torte probiert er direkt 
nach der Torte, auf der er unbedingt noch Sahne will, und direkt vor dem Backwerk, auf das auf alle 
Fälle Schokoladenguss gehört, jedenfalls nach seiner Ansicht. 

3. Die Käsesahnetorte, bei der Dingsi das Aussehen nicht gefällt probiert, sie direkt nach der Butter-
cremetorte. 
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Von Lesern für Leser  
 

 
Auflösung Rätsel 

 

 

 

Dreieinigkeitsgemeinde / Jona-Gemeinde 
 

 
 

Weltgebetstag (WGT) 2025 „wunderbar geschaffen!“ 
 
Der Weltgebetstag ist eine internationale Basisbewegung von Frauen unterschiedlicher christlicher Konfes-
sionen. Jedes Jahr, immer am ersten Freitag im März, laden sie Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche 
ein, um gemeinsam für Frieden und Gerechtigkeit zu beten und zu handeln. 
Christinnen der Cookinseln – einer Inselgruppe im Südpazifik, viele, viele tausend Kilometer von uns entfernt 
– laden ein, ihre positive Sichtweise zu teilen: wir sind „wunderbar geschaffen!“ und die Schöpfung mit uns. 
 
Herzlich Einladung zu unseren Weltgebetstags-Gottesdiensten 
am Freitag, 07. März 2025: 
• um 19h ist die Dreieinigkeitsgemeinde zu Gast im Gemeindezentrum der griechisch-orthodoxen Gemeinde 
in Sandhofen, Scharhofer Straße/ Ecke Zwerchgasse. 
• um 17 Uhr feiert die Schönau im Katholischen Pfarrsaal, 
Memeler Str. 38 
 
Renate Weickel-Sagara 
Quelle: https://weltgebetstag.de 
 
Termine von Gruppen und Kreisen 2025 im Jona-Saal 
 
Frauenkreis findet immer am 2. Dienstag im Monat um 18 Uhr statt: 
14.01.2025 / 11.02.2025 / 11.03.2025 / 08.04.2025 / 13.05.2025 / 10.06.2025 / 08.07.2025 / 12.08.2025 
09.09.2025 / 14.10.2025 / 11.11.2025 / 09.12.2025 
 
Der Seniorenkreis trifft sich am letzten Donnerstag immer um 14.30 Uhr: 
30.01.2025 / 27.02.2025 / 27.03.2025 / 24.04.2025 / 22.05.2025 / 26.06.2025 / 31.07.2025 / 28.08.2025 
25.09.2025 / 30.10.2025 / 27.11.2025 
Im Dezember am 09.12., 18 Uhr, Einladung zum Ökumenischen Hausgebet 
 
Ich grüße Alle mit der Jahreslosung 2025 
Prüft alles und behaltet das Gute! 
 
Text: Lilli Freund 
 

https://weltgebetstag.de/
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SC Blumenau – Abt. Fußball 
 

 
 

 

Schwierige Hinrunde für den SC Blumenau 

Es ist der Abstiegsrelegationsplatz 14, auf dem die Mannschaft von Trainer Jürgen Knoll in der A-Klasse 
überwintern muss. Mit Tabellenplatz 13 ist man punktgleich, auf den ersten direkten Abstiegsrang besteht 
ein Abstand von drei Punkten. Einerseits ist die sportliche Situation kritisch – die Tabelle lügt bekannterma-
ßen nicht. Andererseits besteht auch kein Grund zur Panik, weil die sportliche Leitung einen klaren Blick auf 
eine intakte Mannschaft hat und die Probleme größtenteils durch eine fast schon unheimliche Verletzungs-
misere verursacht wurden, die sich praktisch durch die ganze Hinrunde zog. Es versteht sich von selbst, 
dass kein A-Klasse-Team den längerfristigen Ausfall mehrerer Leistungsträger ohne entscheidende Quali-
tätsverluste kompensieren kann. 
 
Schon der Rundenstart Anfang September ließ nach einer herben 1:8-Klatsche in Schriesheim nichts Gutes 
ahnen, und auch die beiden nächsten Spiele gingen verloren, ehe dann am vierten Spieltag der erste Sai-
sonsieg gegen die TSG Weinheim 2 eingefahren werden konnte. Der SC Blumenau kam im weiteren Sai-
sonverlauf besser in Tritt, wobei die Defensive immer das Sorgenkind blieb. Gleich zwei Mal erreichte der 
SC Blumenau auswärts nach einer irren Aufholjagd noch ein 5:5 (!). Einerseits positiv zu bewerten, weil die 
Mannschaft nie aufgibt und Rückstände aufholen kann, andererseits bedenklich, dass 5 geschossene Tore 
nicht für einen Sieg reichten. 
 
Die bisherige Saisonstatistik untermauert das 
Problem: Mit 61 Gegentoren stellt der SC Blu-
menau das schlechteste Team der Liga, dagegen 
stehen 42 erzielte Treffer, mit denen man wiede-
rum besser ist als z.B. der Tabellenvierte (!) TSG 
Weinheim 2. 
 
Der letzte Sieg der Hinrunde datiert vom 10. No-
vember (es war ein überzeugendes 4:1 zu Hause 
gegen Blau-Weiß Mannheim), danach gab es vier 
Niederlagen in Folge, bei denen der SC Blumenau 
extrem viele Ausfälle kompensieren musste. Sehr 
bitter war die Last-Minute-Niederlage im letzten 
Spiel gegen den SV Schriesheim, in dem eine auf 
dem Zahnfleisch gehende Blumenauer Mann-
schaft über 90 Minuten alles gab, am Ende aber 
nicht für eine gute Leistung belohnt wurde. 
 
Zur Rückrunde Anfang März 2025 werden einige 
der Verletzten zurückerwartet, außerdem stoßen 
auch noch ein paar Neuzugänge dazu. Eine Rück-
kehr ins gesicherte Mittefeld sollte daher möglich 
sein, ein Selbstläufer wird es definitiv nicht. 
 
Text: U. Rechner, Kategorie Abteilung Fußball 

 

Anzeige 
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Von Lesern für Leser  
 

 

Frühlingsgemüse A – Z, Teil 1 
 

Für einen perfekten Start ins Frühjahr sorgen Spargel, Radieschen, Bärlauch & Co. Frühlingsgemüse füllt 
jetzt unseren Vitaminhaushalt auf und versorgt unseren Körper mit vielen wichtigen Nährstoffen. Man kann 
die ersten Salate pflücken, die Kräuter beginnen zu sprießen und Frühlingsgemüse bringt frischen Ge-
schmack in unsere Gerichte. Hier eine kleine Warenkunde 

 
Bärlauch 
Jedes Jahr kommt mit dem Frühling auch der Bärlauch. In Wäldern und auf 
Wiesen verbreitet er seinen einmaligen Geruch und die Sammler begeben sich 
auf die Pirsch. Bärlauch ist ein typisches Wald- und Wiesenkraut, das nur selten 
im Garten angebaut wird. Früher galt er als Unkraut, heute ist er aus der Küche 
kaum noch wegzudenken. Vor allem als Pesto oder Geschmacksgeber für 
Risotto, Saucen und Fleisch hat sich der Bärlauch bewährt. In der Volksmedizin 

wird er vor allem wegen seiner antibakteriellen Wirkung gegen Magen-Darmstörungen eingesetzt. Wissens-
wertes: Bärlauch wächst vor allem an schattigen Plätzen und in Wäldern. Oft werden die breiten Blätter der 
Pflanze mit den giftigen Blättern von Maiglöckchen, Herbstzeitlosen und dem gefleckten Aronstab verwech-
selt. Um eine Verwechslung vorzubeugen, reibt man an den Blättern. Einen starken Knoblauchgeruch nimmt 
man nur bei Bärlauch wahr. 

 
Löwenzahn 
Bevor der Löwenzahn zur Pusteblume wird, kann er als Salat mit Speck, Essig 
und Knoblauch oder auch geschmort mit Schinken und Schmalz zubereitet 
werden. Wichtig ist, dass nur sehr junge Löwenzahnpflanzen verwendet wer-
den, die keine welken, matten oder schlaffen Blätter haben. Löwenzahn wird 
am besten ein bis zwei Minuten in heißem Wasser blanchiert, um den Blättern 
die Bitterkeit zu nehmen, erst dann wird er weiterverarbeitet. Beim Einkaufen 

ist es wichtig, dass der Löwenzahn noch mit Wurzeln im Kühlregal liegt. Beim selbst Pflücken sollten Sie 
auf junge, zarte Blätter achten und nur Pflanzen ernten, deren Blüte noch bevorsteht. Nach dem Pflücken 
können die Blätter maximal fünf Tage im Kühlschrank, in einem perforierten Kunststoffbeutel, aufbewahrt 
werden. In dieser Zeit verliert er aber viel von seinem Aroma. Wissenswertes: Löwenzahn enthält Magne-
sium, Kupfer, Eisen und die Vitamine A, C, B1, B2 und B6 und wirkt darmreinigend. Bei empfindlichen 
Menschen kann er aber Allergien und Hautausschläge hervorrufen. 

 
Sauerampfer 
Ein echtes Wildkraut ist, wie auch der Bärlauch, der Sauerampfer. Er ist vor 
allem auf sonnigen Wiesen zu finden und kann wegen seiner beachtlichen 
Größe schnell erkannt werden. Bis zu 150 cm Höhe kann ein Sauerampfer 
erreichen. Die Gartenvariante, die im Topf großgezogen wird, ist etwas stärker 
im Geschmack und auch kleiner als der Wiesen-Sauerampfer. Die großen, 
pfeilartig geformten Blätter können zu Salat verarbeitet oder auch wie Spinat 

gekocht werden. Der säuerlich-bittere Geschmack der Blätter eignet sich gut als Beilage zu Kalbfleisch oder 
Fisch. Viel Vitamin A und C, sowie Magnesium und Kalium machen den Sauerampfer zu einem wichtigen 
Mineralstoffspender. Der Vorteil dieses Gemüses: Anders als bei vielen anderen Gemüsesorten büßt er 
beim Kochen seine Inhaltsstoffe nicht ein. Dafür kann er leicht abführend wirken, schützt den Körper gleich-
zeitig aber auch vor Vitaminmangel. Wissenswertes: Die Blätter des Sauerampfers sollten fest, glänzend 
und leuchtend grün sein, nur dann schmeckt er wirklich gut. Auf schmale Blattstiele achten. Breite Stiele 
sind oft holzig. 
 
Quelle/Text: Andrea Lang/das Kochrezept.de 
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Einladung zur Siedlerfastnacht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Siedlergemeinschaft Blumenau 
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Einladung Kinderfasching 

 
Einladung Fastnachtsumzug Sandhofen 
 
Nachdem uns dieses Jahr unsere Beteiligung am Sandhofer Fastnachtsumzug viel Spaß gemacht hat,  
wollen wir die Stichler auch im nächsten Jahr unterstützen, und am Fastnachtsumzug teilnehmen.  
Es sind alle Blumenauer herzlich eingeladen mitzumachen:  
Der Umzug der Stichler findet am Fastnachtdienstag 4. März 2025 um 14:11 Uhr statt. Aufstellung 
2 Stunden vorher. 
Wer mitmachen möchte kann sich gerne melden bei Martina Irmscher. 
 
Spenden für Süßigkeiten, die die Kinder dann beim Umzug werfen können, sind willkommen. 
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Nachruf  
 

Unser Vorstandsmitglied, Gertrud Rauch, ist mit 92 Jahren von uns gegangen. Getrud 
war viele Jahrzehnte als Gebietsbeauftragte für Schönau tätig und betreute dort die Mit-
glieder der Siedlergemeinschaft, zuletzt zusammen mit ihrem Sohn Reinhold. Darüber 
hinaus engagierte sich unser langjähriges Mitglied stets als Helferin bei Veranstaltungen, 
insbesondere bei der Kerwe.  
Wir vermissen sie und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

 
 
Reinigungsaktion am Samstag 22.03.2025 
 
Schon seit viele Jahren sammeln die Siedler einmal im Jahr Abfall in Blumenau, um unseren Vorort noch 
attraktiver zu machen und auch etwas für die Umwelt zu tun.  
Am Samstag 22. März 2025 um 10:00 Uhr wollen wir diese Tradition mit der Reinigungswoche der Stadt 
Mannheim verbinden. Unter dem Motto „Putz‘ Deine Stadt raus!“ sammeln Mannheimer Bürger*innen, Ver-
eine, Kitas, Schulen und Unternehmen Abfall in ihrer Umgebung ein und tragen dazu bei, dass Mannheim 
sauberer und schöner wird.  
Wir freuen uns, wenn Sie die Aktion unterstützen und an unserer Reinigungsaktion teilnehmen werden. 
Treffpunkt ist auf dem Siedlergelände am Festplatz. Abfallsäcke, Handschuhe und Greifzangen werden von 
der Stadt Mannheim gestellt. 
 
Mitgliederversammlung 28. März 2025 19 Uhr 
 
Bitte merken Sie sich den Termin der Mitgliederversammlung am Freitag, 28. März 2025 um 19 Uhr vor. 
Neben den Geschäftsberichten werden wir über aktuelle Themen berichten, zur Grundsteuer, Straßenrand-
parken, Energieversorgung und weitere. Die Einladung folgt. 
 
 
 

Siedlergemeinschaft Blumenau 
 

 

Anzeige 
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Einladung zur Gartenvortrag am 10. April 2025 um 18.30 Uhr mit dem Thema: 
 
„Der pflegeleichte Garten“ 

Mit Sven Görlitz, Gartenberater Verband Wohneigentum 
 
Bei dieser Veranstaltung geht es um die vielen Möglichkeiten, die ein Hausgarten bietet:  
Freizeit, Erholung, Spielplatz, Anbau gesunder Nahrungsmittel, Lebensraum für Tier- und Pflanzenarten 
und vieles mehr.  
Wie aber kann man seinen Hausgarten ansprechend, naturnah und zugleich pflegeleicht gestalten? Wie 
geht man bei der Neu- oder Umgestaltung Schritt für Schritt vor um schließlich den gewünschten Garten 
zu erhalten? Welche Pflegemaßnahmen sind sinnvoll und wie kann ich mir die Arbeit erleichtern? Hier 
wird gezeigt was es zu beachten gibt, damit alle sich im Garten wohlfühlen und der Arbeitsaufwand trotz-
dem nicht zu groß wird.  

 Am Donnerstag, den 10.04.2025 um 18:30 Uhr 
 Ort: Siedlerhalle – Hans-Böttcher-Haus 

        Viernheimer Weg 227, am Blumenauer Festplatz  
        und Endhaltestelle RNV Bus  
 

Der Vortrag ist kostenfrei und richtet sich an alle Garteninteressierten. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  

 

Feuerlöscherprüfung 12. April 2025 
 
Wir bieten Ihnen Gelegenheit, Ihre Feuerlöscher auf Funktionsfähigkeit prüfen zu lassen, am Samstag,  
12. April 2025 um 10:00 Uhr auf dem Siedlergelände am Festplatz. 
Im privaten Bereich gibt es keine Vorschriften für Feuerlöscher, im Gegensatz zu gewerblichen Einrichtun-
gen, die jährliche Prüfungen vornehmen müssen. 
Dennoch ist es für den Schutz des Eigentums und zum Selbstschutz wichtig, einen funktionierenden Feu-
erlöscher im Haus zu haben. 
In diesem Jahr können Sie sogar üben, ein Feuer zu löschen, das ist sicher auch für unsere Jüngsten 
interessant. 
 
Texte: M. Irmscher 
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Glühwein-Treff Siedler Blumenau 30.11.2024 
oder 
Wie aus einem ausgefallenen Weihnachtsmarkt ein neues Fest entstand 

 
Es sollte eine Feierlichkeit für einen nicht ausgeführten Weihnachtmarkt 
werden, ohne Stände, ohne großes Tamtam, da keine Zeit fürs Organi-
sieren blieb. Da hatte ein Mitglied der Siedler eine Idee! 
Ein Glühweintreff auf dem Siedlergelände. 
Um das Fest auf die Beine zu stellen, hatte das spontan gegründete 
Orga-Team, ein Konzept. 
Es sollte ein kleines familiäres Fest werden, da es das erste Mal stattfin-
den sollte. Die Preise sollten moderat sein. Das Essen einfach und gut 
und es sollte heißen Glühwein geben und für die Kinder Punsch und 
Waffeln. Nachdem dies geklärt war, wünschten wir uns für die Kinder 
einen Nikolaus. Für festliche Stimmung sollten Weihnachtslieder aus der 
Musikbox sorgen. Akkordeonklänge kamen dann auch hinzu. 
Samstag, der 30.11.2024, 14.00 Uhr traf sich das Orga-Team auf dem 
Siedler Gelände. 
Wir stellten Stehtische auf, die weihnachtlich dekoriert wurden. Die Feu-
erschalen und das Schwedenfeuer wurden um die Tische positioniert. 
Die Küche wurde vorbereitet, der Glühwein in die Behälter gefüllt, der 
Teig für die Waffeln wurde angerührt. 
 
Pünktlich um 17.00 Uhr ging es los. Das vorbereitete Feuer wurde ange-
zündet und die ersten Besucher kamen auf das Siedlergelände. Um 
17.30 Uhr versank der letzte Sonnenstrahl am Firmament und unser 
Feuer erleuchtete das Siedlergelände in einen glanzvollen Winterabend. 
Ca. 150 - 200 Besucher erfreuten sich an der heimeligen Stimmung und 
am heißen Glühwein. Viele Kinder waren gekommen, um auf den Niko-
laus zu warten. Das Warten hat sich dann doch gelohnt, denn er hatte 
einen prall gefüllten Sack mit Geschenken dabei. Das Wetter war uns 
wohlgesonnen bei einer Außentemperatur um den Gefrierpunkt. Bis 
21.30 Uhr tummelten sich die Besucher auf dem Siedlergelände und un-
terhielten sich mit Freunden und mit Nachbarn. 
 
Unser Konzept ging voll auf. Alle waren von dem Fest und der anhalten-
den Stimmung begeistert und wünschen sich dieses Fest auch für 2025. 
 
Text: H. Preis, Bilder: K. Preuß 
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MFG – Mannheim-Blumenau Freizeit Sport und Gesundheit e.V.  
 

 
Die Siedlergemeinschaft gründete im Jahr 1984 eine Schwimmergruppe, die ab da in der neu-
nen Schwimmhalle der Eugen-Neter Schule viele Jahrzehnte trainierte. Ab 2019 fiel der Trainingsbetrieb 

abwechselnd aufgrund Sanierungs- und Corona-Maßnahmen bis Mitte 2024 aus. In dieser 
Zeit erhöhte die Stadt Mannheim für uns die Miete drastisch, da die Siedlergemeinschaft 
kein Sportverein ist. 
Um eine Fortführung des Schwimmens zu ermöglichen, gründeten wir im Jahr 2020 einen 

Sportverein, den Verein „Mannheim-Blumenau Freizeit Sport und Gesundheit e.V. (MFG). 
Die Schwimmergruppe schwimmt jetzt wieder jeden Dienstag um 17 Uhr in einem sehr schön renovierten 
Schwimmbad der Eugen-Neter-Schule bei überdurchschnittlich warmen Wassertemperaturen.  
Wer Interesse an einer Schnupperschwimmstunde hat, kann sich gerne unter der Telefonnummer  
0157 33 989 121 oder martina.irmscher@freenet.de melden. 
 
 
 
Im Dezember habe ich, Martina Irmscher, an meiner ersten öffentlichen Bezirksbeiratssitzung in Sand-
hofen als Bezirksbeirätin teilgenommen und finde mich langsam mit der ehrenamtlichen Aufgabe zurecht.  
 
In der öffentlichen Sitzung wurde die Neuigkeit erläutert, dass der Eingangsbereich des Sandhofer Fried-
hofs in einen Ruhebereich mit Sitzplätzen auf Spendenbasis umgestaltet werden soll. 
 
Es ist erfreulich, dass mittlerweile zwei Bezirksbeirätinnen aus Blumenau in Sandhofen vertreten sind. 
Wir können Ihre Anliegen gerne an die Stadt Mannheim herantragen.  
 
Ihre Bezirksbeirätinnen  Dagmar Grimm  Martina Irmscher 

d.grimm@dagri.de  bbr-sandhofen_ml@frennet.de 
0172 6234 892   0157 73852887 

 

Frauengruppe Siedlergemeinschaft  
 

 

Wir wünschen allen Frauen unserer Gruppe mit ihren Familien ein gutes, gesundes und  
glückliches „NEUES JAHR 2025“ 

Rückblick:    
Zuletzt trafen wir uns am 11. Dezember 2024 im ev. Jona-Gemeindesaal zu unserer traditionellen Weih-
nachtsfeier. An weihnachtlich gedeckten Tischen und einem vielfältigen Kuchenbuffet mit Torten, feinen 
Plätzchen und Kaffee, wurde es gleich sehr gemütlich. Weihnachtliche Stimmung bescherte uns Herr Hoff-
mann, indem er für uns die schönsten Weihnachtslieder auf seiner Harmonika spielte und alle sangen fleißig 
und fröhlich mit. 
Später servierten wir noch feine belegte Canapés, wozu so manches gutes Gläschen Sekt schmeckte. 
Nachdem alle noch ihr Weihnachtsgeschenk bekamen, ging ein sehr harmonischer und fröhlicher Nachmit-
tag zu Ende und alle machten sich zufrieden auf den Heimweg. 
Nun freuen wir uns auf unsere nächsten Treffen im neuen Jahr 2025 und hoffen, dass wir alle bei bester 
Gesundheit begrüßen dürfen. 
Im April wollen wir uns zum „Osterfrühstück“ treffen, die Einladung dazu erfolgt rechtzeitig. 
 
Herzliche Grüße 
Brigitte Knosalla & Gisela Schwebig 
 
Text: Brigitte Knosalla 

Bericht aus dem Bezirksbeirat Sandhofen 
 

mailto:martina.irmscher@freenet.de
mailto:d.grimm@dagri.de


„Das Offene Ohr“ Februar / März 2025  - 13 - 
 

 
 

Von Lesern für Leser  
 

 
Die Evolution des Böllerabfalls 
 
Wenn die Silvesternacht vorbei ist und der Kater allmählich verschwin-
det, beginnt die Jagd nach den Überresten der feurigen Festivitäten.  
Doch während andere Menschen schnell ihren Müll wegräumen, gibt 
es auch die wahre Kunst der "Böllerabfall-Evolution", wenn der Kram 
einfach liegen bleibt. Dieses Phänomen macht auch vor der Blumenau 
nicht halt.  
Wie ist dies zu erklären? Hier eine kurze Anleitung der Kenner: 
 

1. Stufe 1: Der unberührte Haufen  
Lassen Sie den Müll einfach liegen. Dies könnte als Kunstwerk betrachtet werden, das die wilde 
Nacht symbolisiert. 

2. Stufe 2: Die Naturpädagogik  
Erzählen Sie jedem, dass Sie den Müll absichtlich liegen lassen, um die biologische Zersetzung 
und das Ökosystem zu beobachten. 

3. Stufe 3: Die historische Faszination  
Behaupten Sie, dass Sie ein archäologisches Experiment durchführen und zukünftigen Generatio-
nen die Bedeutung von Silvester im Jahr 2025 zeigen möchten, da das Böllern zukünftig verboten 
sein wird. 

Nehmen Sie's mit Humor und haben Sie, egal ob sauber oder nicht, ein frohes neues Jahr!             
 
Text: Mecki McErpot 
  

 
 

Von Lesern für Leser  
 

 
Der Nikolaus in eigener (fast authentischer) Sache  
 
Um 18 Uhr wurde ich, der Nikolaus, bei den Siedlern erwartet, beim Adventsglühweintreffen. Aber ich kam 
mit Verspätung. 
Warum? Keiner hatte mir, dem Nikolaus, erzählt, dass der Viernheimer Weg noch immer in beide Richtun-
gen gesperrt ist. Ich musste kreisen. Endlich fand ich eine Stelle, wo ich gut meinen „Schlitten“ abstellen 
konnte. Schon als ich dann zu Fuß in Richtung Siedlergelände unterwegs war, wurde ich von aufmerksamen 

Kindern entdeckt und verfolgt. Da ich zu spät war, rannte ich als Nikolaus im Viernheimer Weg 
über die rote Ampel, wohlwissend, dass mir nichts geschehen konnte, da himmlischen Mächte 

auf mich aufpassten.  
 
Der Nikolaus glaubte, dass dies keiner gesehen hat. Doch da hatte ich mich gewaltig 

getäuscht. Nikolaus wurde sofort von einem kleinen Mädchen gemaßregelt; „Du sagst 
immer, dass wir artig sein sollten. Und was machst du? Du gehst bei Rot über die Straße! Du 
bist ein unartiger Nikolaus. Auch du hast an der roten Ampel zu warten, bis es grün wird.“ 
 
Wie Recht hatte sie! Und ich habe gelernt, dass in der Blumenau nichts verborgen bleibt.  

Deshalb liebe Kinder, lasst euch sagen, ich gelobe Besserung! 
 
Text: Der Nikolaus 
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Von Lesern für Leser  
 

 
Es ist Fastnachtszeit! Ahoi, Helau und Blume-nau! 
 
Die Fastnachtskrapfen sind die inoffiziellen Clowns der Gebäckwelt. Stell dir vor: Diese fluffigen, runden 
Leckereien mit ihren pudrig bestäubten Gesichtern lachen dich aus der Vitrine der Bäckerei an. Sie sind die 
komödiantischen Highlights der fünften Jahreszeit, bereit, jede Kalorienzählung in den Wind zu schlagen. 
 
Jeder Biss in einen Krapfen ist ein kleines Abenteuer. Man weiß nie genau, was einen erwartet – eine süße 
Marmeladenexplosion, eine samtige Vanillecreme oder vielleicht ein freches bisschen Pflaumenmus, das 
nur darauf wartet, aus seinem Teigversteck hervorzuspringen. Und wenn du Pech hast, landest du mitten 
in einer unerwarteten Prise Puderzucker, die dich prompt wie einen Schneemann aussehen lässt. 
 
Fastnachtskrapfen sind wie die Schaumparty der Gebäckszene – chaotisch, süß und total spaßig. Also, 
wenn du das nächste Mal in einen Krapfen beißt, denk daran: Du erlebst gerade den ultimativen Karnevals-
auftritt der Backkunst. 
 
Und hier ein Rezept: 
 
Zutaten für 24 Stück: Zubereitungszeit: 30 Min., Wartezeit: 45 Min. 
 
200 ml Milch 
½ Würfelfrische Hefe 
500 g Mehl 
70 g Zucker + etwas zum Wälzen  
1 Pck. Vanillezucker 
50 g Butter 
2 Eier (Gr. M) 
1 Prise Salz 
 
Milch in einem kleinen Topf lauwarm erwärmen. Hefe 
hineinbröckeln und unter Rühren auflösen. 
 
Mehl, Zucker, Vanillezucker, Butter in Flöckchen, Eier und Salz in eine große Rührschüssel geben. Hefe-
milch dazu zugießen und alles mit den Knethaken des Handmixers zu einem glatten und geschmeidigen 
Teig verkneten. 
 
Schüssel mit einem Küchentuch abdecken und an einem warmen Ort ca. 45 Minuten gehen lassen. Das 
Teigvolumen sollte sich etwa verdoppelt haben. 
 
Teig mit bemehlten Händen nochmal kräftig durchkneten und auf der bemehlten Arbeitsfläche ca. 1 cm dick 
ausrollen. Mit einem Teigrädchen in Rauten schneiden. 
 
Öl in einem kleinen Topf auf 170-180 °C erhitzen. Das Öl ist heiß genug, wenn beim Hineinhalten eines 
Holzkochlöffel-Stiels Bläschen aufsteigen. Die Fastnachtskrapfen portionsweise im heißen Öl frittieren. Da-
für die Krapfen ca. 4 Minuten pro Seite goldgelb frittieren. Anschließend auf Küchenpapier abtropfen lassen. 
 
Etwas Zucker in einen tiefen Teller füllen. Die noch warmen Fastnachtskrapfen im Zucker wälzen. 
 
Text/Quelle: Andrea Lang/lecker.de/Copilot generiert
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Guckert’s Hofladen 
Alter Frankfurter Weg 36 

68307 Mannheim 
Tel. 0621-78 37 26 

Öffnungszeiten: Di 9 - 12 Uhr 
Mi 14 – 17:30 Uhr 

Do 9 – 12 Uhr und 14 – 18.30 Uhr 
Fr 9 – 12 und 14 – 17.30 Uhr 

Sa 9 – 12 Uhr 
 

Für nähere Informationen 
Besuchen Sie bitte unsere Website 

www.guckertshof.de 
 

 

In unserem Hofladen bieten wir Ihnen zu 
unserem bekannten Sortiment wie Eier, 

Bauernbrot, Obstsäfte, Liköre etc.: 

• Burgunder- und Sauerbraten vom 
Rind 

• winterliche Spezialitäten wie 
Wellfleisch, Salzfleisch, 
Schlachtplattenwürstchen 

• Rollbraten mit verschiedenen 
Füllungen 

• Schlemmerbraten mit Sauce 
 

Unser winterlicher Leckerbissen für Sie:  
Jeden Donnerstag „Wurstsuppe“! 

 
In der Fastnachtswoche  

bleibt unser Laden geschlossen! 
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Terminkalender Blumenau 
Wann? Uhrzeit? Wo? Was?  

Di., 11.02.25 18:00 Uhr Jona-Saal Frauenkreis Jona  

Sa., 15.02.25 20:11 Uhr Jona-Saal Siedler-Fastnacht  

Do., 27.02.25 14:30 Uhr Jona-Saal Seniorenkreis  

Sa., 01.03.25 14:11 Uhr Jona-Saal Kinderfasching 

Di., 04.03.25 14:11 Uhr Sandhofen Fastnachtsumzug  

Fr., 07.03.25 19:00 Uhr Jona-Saal Heringsessen Sängerrose 

Di., 11.03.25 18:00 Uhr Jona-Saal Frauenkreis Jona 

Fr., 21.03.25 19:00 Uhr Jona-Saal Generalversammlung Sänger-
rose 

Sa., 22.03.25 10:00 Uhr Treffpunkt Siedlergelände 
am Festplatz 

Reinigungsaktion „Putz deine 
Stadt raus!“ 

Do., 27.03.25 14:30 Uhr Jona-Saal Seniorenkreis 

Fr., 28.03.25 19:00 Uhr Jona-Saal Mitgliederversammlung Siedler 

Do., 10.04.25 18:30 Uhr Siedlerhalle/ 
Hans-Böttcher-Haus 

Gartenvortrag Verband Wohn-
eigentum 

Sa., 12.04.25 10:00 Uhr Siedlergelände am Fest-
platz Feuerlöscherprüfung 

 
 

 
Die nächste Ausgabe des  

„Offenen Ohrs“ erscheint im 
April / Mai 2025 

 

Redaktionsschluss ist am 
 

3. März 2025 
 
 

Bei Fragen oder Anregungen 
wenden Sie sich gerne an die  

Redakteurinnen  
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